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3 Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.
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Erscheint wöchentlich 3mal und kostet ^ Einrückungsgebühr für die kleine

haibjährlich hier 54 kr., im Bezirk ! StlMStüg döN 13 . SepteMvel . ' Z " '.c aus gewöhnlicher Schritt
mit Pvstaufschlag k st. 8 kr. j . je 2 Kreuzer.

Tages - Neuigkeiten.
In Folge erstandener Prüfung wurde in das evangelische Semi¬

nar in Tübingen von Nagold ausgenommen : Lindmaier,  Gotthold,
Sohn des Wundarztes daselbst.
' * Nagold,  11 . Sept . Die Wanderversammlung der
Hahnemam -.ia , die gestern Nachmittag im Gasthaus zum Hirsch
hier tagte , war von vielen hiesigen , aber noch zahlreicher von
auswärtigen Freunden der Homöopathie besucht . Da der Zutritt
auch Nichlmilgliedern gestattet war , so glaubten wir wahrgenom-
meu zu haben , daß manche derselben durch die gehörten Vorträge
der viel verhöhnten Sache gewonnen wurden , denn diese Curme-
thode wurde von den ausgetretenen Rednern mit so vielen ge¬
lungenen Resultaten derselben illustrirt , daß auch dem hartnäckig¬
sten Gegner der Gedanken kommen mußte , daß doch etwas Wah¬
res an der Sache sein muß.

Catw,  10 . Sepl . Gestern starb in Hirsau  die 25jäh-
rige Louise Schüttle,  welche vor etwa 14 Tagen von einem
Hunde oberhalb des Auges gebissen wurde , unter schrecklichen
Qualen an der Wasserscheu . Ein solch' trauriger Fall ist wohl
die ernsteste Mahnung zur Vorsicht und pünktlichen Beachtung
der „ gegen die Gefährdung durch Hunde " gegebenen . Vorschriften.

Vom Schwurgericht in Tübingen wurde die wegen betrü¬
gerischer Brandstiftung angektagle Wiltwe Charlotte Beck von
Calw für schuldig erklärt und zu einer lOmonatlichen Zuchthaus¬
strafe verurtheilt.

Stuttgart,  9 . Sept . Am Sonntag ereignete sich hier
der Fall , daß ein Dieb wie in einer Falle gefangen wurde.
Der Besitzer des Psandleihgeschästs in der Eßliugerstraße hatte
einen Spaziergang mit seiner Frau gemacht , von dem er etwa
um 9 Uhr zurückkehrte . Als er seinen zu ebener Erde gelegenen
Laden aufschloß und bei dem Scheine eines Zündhölzchens sich
in demselben umsah , so fiel sein erster Blick auf einen Uhren-
schrank — dieser war leer . Im selbigen Augenblick vernahm er
auch ein Rascheln , das ihm die Gewißheit von der Anwesenheit
fremder Personen in seinem Laden ausdrängte . Schnell trat er
zurück und schloß die Thüre — der oder die Diebe waren ge¬
fangen ! Nachdem er nun mehrere Nachbarn zu Hilfe gerufen,
schloß man die Thüre wieder auf und sah sich bald einem stäm¬
migen Kerl gegenüber , welcher einen Reisesack mit Werthsachcn
angefüllt hatte . Der Dieb wurde von zwei Schutzmännern auf
die Polizei gebracht . Ein Helfershelfer desselben halte auf der
Wacht gestanden , muß aber die Ankunft des Bestohlenen zu spät
bemerkt haben , um seinen Genossen noch rechtzeitig warnen zu
können . Den Eingang hatten sich die Diebe mittelst eines nach¬
gemachten Schlüssels erzwungen , man say noch den Wachsab¬
druck am Schlüsselloche . Der Dieb hatte u . a . emgepackt : 76
Uhren , 31 Brochen , 22 goldene Granalschlösser , 7 goldene Gar¬
nituren , 12 Ringplättchen , 33 Paar Boutons , 11 Pendants,
22 Vorstecknadeln , 14 Paar Ohrenschrauben , 91 Uhrschlüssel;
der Werth dieser Sachen beläuft sich aus 1300 fl.

Land es Pro dukteu - Börse Stuttgart  vom 8. September.
Bei heutiger Börse waren die Angebote in fremden Walzen ziemlich
stark, dagegen die Umsätze nicht sehr bedeutend , Gerste fand zu höheren
Preisen Abnahme , aber die übrigen Cerealien waren weniger beachtet.
Zu dem am 15. d. M . beginnenden Hvpsenmarkt werben heute schon
mehrere Parthien Hopfen angemeldet . Wir notiren : Walzen russ., 9 sl.
6 bis 24 kr- , Waizen bair ., 9 fl. 24 bis 43 kr. , Waizen amerik . , 9 fl.
15 kr. Kernen 9 fl. 30 bis 54 kr. Dinkel 6 fl. 30 kr. Gerste , württemb -,
6 fl. 48 bis 54 kr. , Waizen bair . , 7 fl. dis 7 fl. 6 kr. , ung . , 7 fl. 12
bis 24 kr. Hafer 5 fl. 6 kr. Kohlreps 8 fl. 15 bis 30 kr. Mohn 16 fl.
15 kr. Mehlpreise per 100 KIg. incl . Sack. Mehl Nr . 1 : 27 fl. 48 dis
28 fl. 30 kr. Mehl Nr . 2 : 25 fl. 36 bis 26 fl. 12 kr. Mehl Nr . 3:
22 fl. 36 kr. bis 23 fl. 24 kr. Mehl Nr . 4 : 18 fl. 24 bis 19 fl.

Auf den unter der Leitung des deutschen Kronprinzen bei
Laupheim stattsindenden Manövern  haben sich ein paar Un¬
fälle zugetragen . General v . Ftatow stürzte mit dem Pferde und
beschädigte sich so , daß er nach Ulm zurnckkehren mußte . Der
Commandeur der Nebenbrigade , Generalmajor v . Mauch , erlitt
in einem Quartier durch unglückliches Fallen auf der Treppe
Verletzungen an Kopf und Arm , so daß auch er in die Garnison
zurückgeschafft werden mußte.

Kuppen heim,  Amts Rastatt , 7 . Sept . Gestern Abend
brach dahier tm Wirthshaus zum Hirsch eine Feuersbrunst

aus und legte gegen 50 Wohnhäuser und gefüllte Scheunen in
Asche. Es ist dies der vierte große Brand dahier innerhalb we¬
niger Jahre.

Aus Schwetzingen schreibt die „ Bad . Ldsztg " : Der allent¬
halben günstige Ausfall der Hopfenernte fängt bereits an , die
Preise bedeutend herabzudrücken . Wurden vor Kurzem noch 60
Gulden bezahl !, so werden gegenwärlig nur 45 fl . für den Cent-
ner durchschnittlich geboten . Indessen ist das Geschäft noch nicht
recht im Schwünge , da man Seitens der Käufer eine gewisse
Zurückhaltung bemerkt . ( B - Zig .)

F ü r l h, 8 . Sept . Ein Hiesieger geselliger Verein „die Wald-
männer " hatte heute zum Vergnügungsplatze „ alte Beste " einen
Ausflug veranstallet . In heiterer Stimmung verfloß der Nach¬
mittag ; als gegen Abend die Gesellschaft aus dem Wirlhschafts-
garten zu dem nahen Thurme ziehen wollte,  brach die dahin
führende Brücke zusammen , die auf ihr Befindlichen in die Tiefe
schleudernd . Die unversehrt gebliebenen Therlnehmer des Aus¬
fluges bemühten sich, den in einem Knäuel daliegenden Personen
hilfreichen Beistand zu leisten . Während alle mit den Verun¬
glückten beschäftigt waren , erscholl plötzlich der Ruf „Feuer " .;
eine lichtcrtohe Flamme schlug aus einem an das Wirthschafts-
gebäude — woselbst bereits mehrere Verletzte untergebracht waren
— angrenzenden Stadel . Durch diesen Zwischenfall stieg die
Verwirrung aufs höchste ; glücklicherweise jedoch beschränkte sich
das Feuer ans seinen Ausgangsherd . In langen Reihen von
Wagen wurden sodann die Verletzten nach Fürth gebracht . 4
Personen sind getödtet , 69 verwundet worden . Von den letzteren
sind 18 schwer , öl leichter verwundet ; unter den leichteren Ver¬
wundungen sind übrigens Arm - und Beinbrüche inbegriffen.

Eppingen,  5 . Sept . Wenn der Winter nicht vor der
Thüre stände , könnte man in unserer Gegend noch auf einen
schönen Obstherbst zählen , da die Apfelbäume in großer Anzahl
in voller Blüte  stehen , so daß man sich ins Früjahr versetzt
glaubt.

Der Bundesrath  hat sich in dem Prozesse Kilometer
gegen Meile  endlich für das erstere entschieden , so daß die
deutsche Maß - und Gewichtsordnung Aussicht hat , von einem
Bastard befreit zu werden , der bisher ihren guten Ruf schädigte.
Artikel 4 : Als Entsernungsmaß dient die Meile von 7500 Me¬
tern " , widerstreitet völlig dem im Artikel 1 ausgesprochenen Prin¬
zip : „ Die Grundlage des Maßes und Gewichtes ist das Meter
oder der Stab mit dezimaler  Thcilung und Vervielfältigung " ,
und ein practischer Nutzen , der für diesen inneren Widerspruch
entschädigt , ist nicht vorhanden . Wer den Fuß anfgibt , kann
die Meile gewiß auch entbehren.

Der deutsche Kronprinz wurde aus seiner Inspektionsreise
in allen Städten , die er betreten , so in Laupheim , Mm , Würz¬
burg , Ansbach , mit freudiger Herzlichkeit empfangen und begrüßt.
In Laupheim ' hielt der dortige kath . Stadtpfarrer He pp eine
ächt deutsche Ansprache an den hohen Gast und hat derselbe hie-
für auch seinen herzlichsten Dank ausgesprochen.

Der vom 24 — 26 . August in Berlin abgehaltene Friseur¬
es ngreß  hat große Theilnahme , selbst von Berufsgenossen ans
Amerika gefunden . Es wurde ein Genossenschastsbund geschlos¬
sen , längere Vorträge über die Haupthaare , den Scheitel , die
Pommade als Culturzeichen , gehalten und die kurzgeschorenen
Köpfe ü I» muloootvnts als unkünstlerisch verworfen . Glückli¬
ches Jahrhundert , das auch den äußeren Menschen wissenschaft¬
lich unter die Scheere nimmt!

Wie mehrere Blätter melden , wäre der zeitige Gesandte
am italienischen Hofe v . Kendell  zum Unterstaatssekretär im
auswärtigen Amte bestimmt.

Wien  6 . Sept . Die aus Deutschland ausgewiesenen öster¬
reichischen Silbergulden werden demnächst auch in Oesterreich
selbst , mit alleiniger Ausnahme der Zollämter , heimathlos sein.
Schon hat die Nordbahn angefangen , die an sie zu leistenden
Thaler -Zahlungcn unbedingt in effektiven Thalern zu fordern,
und so könnte es sich ereignen , da fast die ganze Summe öster¬
reichischer Silbergulden nach Deutschland ausgewandert ist , daß
wesentlich Deutschland selbst bei ihrer Aechtung zu Schaden
kommt.



Paris , 7 . Sept . Der „ Constitutionnel " schreibt : „ Ge¬
stern , den 5 . September , sind die letzten 250 Millionen  von
dem Löscgelde Frankreichs an die Schatzmeister des deutschen
Reichs abgeführt worden . So werden wir denn mit dem Sie¬
ger quitt . Aber wir bleiben die Schuldner der ganzen Welt,
welche uns die fabelhafte Summe von fünf Milliarden geliehen
hat . Diese unserem Lande so bereitwillig dargebotene Anleihe
ist für uns eine Ehrenschuld , die wir nicht auf unsere Enkel ab-
wälzen dürfen . Es wäre zu viel , wenn wir ihnen neben der er¬
drückenden Erinnerung unserer Fehler und unseres Unglücks noch
die schwere pecuniäre Last vermachten , dieselben losznkaufen . Die
Anleihe von >871 war ein vortreffliches Hülssmittel , uns von
einer widerwärtigen Realität , nämlich der fremden Occupation,
zu befreien , und an Stelle derselben eine andere , noch immer
lästige Realität , die Schuld , zu setzen. Die Schuld ist auch eine
Occupation . Die Titel der Lesreiungsanleihe bilden eine fried¬
liche und vertrauensvolle , aber gleichwohl gewichtge Garnison,
welche anständig unterhalten und rücksichtsvoll behandelt sein will,
bis wir sie ihrer Heimath , d . i . ihren Ursprungscassen , wieder¬
geben können . Mit Gottes Hülfe und dem Beistände der vier
Bundesgenossen : Ordnung , Eintracht , Arbeit und Sparsamkeit
wird uns dies hoffentlich gelingen . Man muss es sogar nicht
blos hoffen , sondern auch wollen , und wenn wir nur recht wol¬
len , wird das Sprüchwort : „ Wer seine Schulden bezahlt , ver¬
bessert seine Güter " sich herrlicher als je bewähren ; denn mit
einem Schlage wird sich Frankreich dann vor seinen Zeitgenossen,
seinen Nachkommen und vor sich selbst wieder aufgerichlet haben.
Unsere moralische Wiederausrichlung steht im engsten Zusammen¬
hänge mit der Einlösung unserer Schuld . Die eine kann nicht
ohne die andere vor sich gehen , und dafür müssen wir Gott dan¬
ken . Was unseren Sieger betrifft , so hat auch er eine Schuld
zu regeln , und eine Schuld , die noch schwerer und vielleicht noch
dringender ist , als die unserige . Es ist die Blutschuld des Na-
both , jenes Gläubigers , dessen Forderung der Himmel nie uner¬
hört gelassen hat . Er schreit jetzt zum Himmel aus jener Wunde,
welche das bestfranzösische Fleisch gewaltsam aus Frankreich her¬
ausgerissen hat . Der Kaiser Wilhelm kann in kirchlichem und
kriegerischem Pomp seine Siege unter den Schutz Gottes stelle»
und seine Trophäen dem Allmächtigen darbringen . Mit allem
Getöse der Glocken , Trompeten und Kanonen verstärkt , wird
seine kaiserliche Stimme nicht zum Himmel dringen , welchen be¬
ständig der Schrei aus der „ geöffneten Wunde " erfüllt . "

Paris,  9 . Sept . Dem „ Temps " zufolge beabsichtigt die
Regierung , in der Ueberzeugung von der Unmöglichkeit der
Restauration,  die Verlängerung der Amtsdauer des Präsidenten
der Republik auf 5 Jahre zu beantragen , und darauf die von
Thiers eingebrachten konstitutionellen Gesetze aus dem Gesichts¬
punkte der Aufrechthaltung und Organistrung der faktisch bestehen¬
den Republik  einer Prüfung zu unterziehen.

Der „ Soir " sagt : „ Es steht in der Geschichte ohne Beispiel
da , daß eine Okkupationsarmee so lange Zeit in einem fremden
Lande stattd , ohne daß cs irgend zu einem ernstliche » Konflikte
gekommen wäre . Das Verdienst schreibt der Soir hauptsächlich
dem unparteiischen Verhalten des Gen . v . Manteuffcl zu , der
übrigens gegen die „deutsche Wuth " durch die Zustimmung des
Kaisers und des Fürsten Bismarck habe geschützt werden müssen.

Die Cholera ist jetzt doch in Paris , obgleich es noch nicht
offiziell bekannt gemacht wurde . Sir tritt sehr heftig aus , und
die , welche von ihr befallen werden , sterben , und gewöhnlich in
8 bis 9 Stunden.

Frankreich wird in Folge der mangelhaft ausgefallenen
Ernte und der mageren Weinlese , die in Aussicht steht , ein Har¬
les Jahr durchzumachen habe « , und die aufs äußerste angespannt«
Steuerkraft des Landes wird ihre Proben abzulegen haben . Es
wird wahrscheinlich der Kammer eine Verbrauchssteuer , die nicht
5 pCt . übersteigen darf , von den Geweben , und zwar auf das
fertige Fabrikat vorgcschlagen werden , wie es in den Handel
kommt.

Rom,  7 . Sept . Der „ Paese " theilt «in Gespräch mit,
welches der deutsche Gesandte in Rom , Hr . v Keudekl,  mit
einem dortigen Freunde gehabt Hai. Danach hätte Hr . v . K en¬
det t geäußert : „ Die Ausrechthaltung der Freundschaft zwischen
Italien und Deutschland , wie sie entstanden ist und wie sie im
gegenseitigen Interesse geboten scheint , liegt ganz von selbst je¬
dem deutschen oder italienischen Ministerium ob . Eine Allianz

zwischen Italien und Deutschland wäre ein ganz überflüssiger
Act . Die Allianz wird stillschweigend durch die gegenseitigen
Interessen hergeftellt und würde sich gewiß bei geeigneter Gele¬
genheit wirksam zeigen ." Hr . v . Keudell habe versichert , daß in
Betreff der kirchlichen Angelegenheit sich Deutschland in einer

qchlechleren Lage befinde , als Italien ; denn während in Deutsch¬
land der Kterus mit allen Mitteln sich der Regierung enlgegen-
stemme und diese letztere jede Provocation zu Unruhen vermei¬
den müsse , entwickele sich in Italien die nene Ordnung der Dinge
in größte » Ruhe . Man prvlestire einfach und leihe danach z. B.
der Liquidation der Kirchengüter bereitwillig seine Unterstützung.

Prin ; Napoleon soll Allem aufgeboten haben , seinen Schwie¬
gervater Viktor Emanuel von der Reise nach Oesterreich und
Deutschland abzudringen , aber umsonst . Heule über acht Tagen
wird der König in Wien , am 22 . in Berlin eintreffen . ( B .-Z.

London,  6 . Sept . Indische Zeitungen melden ein gräß¬
liches Unglück , das sich in der Stadt Kurran , am User der Kistna,
anläßlich des jährlichen Bazars zugetragen hat . Der Zufluß
von Menschen aus dem benachbarten Dorf war so groß , daß die
Fährboote übersüllt waren , und Nachmittags lief ein Bestürzung
erregendes Gerücht um , daß eines der Boote mit 120 Menschen
an Bord in der Mille des Stromes gesunken sei . Bald darauf
drängte sich alles nach der Stelle des Unglücks , wo die Scene
der Beschreibung spottete ; das Angstgeschrei und rasende Ringen
der armen Unglücklichen , wie sie einer nach dem andern sanken,
war herzzerreißend . Die Männer am Ufer , die schwimmen konn¬
ten , sprangen in den Fluß und retteten mehrere , und Anderen,
die hinreichende Geistesgegenwart besaßen , gelang es , in völlig
erschöpftem Zustande das Ufer zu erreichen . In dieser Weise
wurden ungefähr 00 Leben gerettet ; alle übrigen , etwa 90 an
Zahl , ertranken.

Newyork,  7 . Sept . Nach Berichten ans der Havannah
sind durch die letzte Feuersbruust 2500 Familien obdachlos ge¬
worden.

Der älteste Mann in Amerika  ist nach einer Corre-
spondenz des „ Louisoille Courier Journal " ein Neger , Namens
Fortune L >now , welcher das 124 . Jahr erreicht haben soll . Er
lebt auf einer Farm nahe bei Milan , Gibson Counti , Tennessee.
Er war nie in,seinem Leben krank und nahm nie Medicin.
Auch litt er nie an Zahnweh und hat keinen ungesunden Zahn;
denn er ist ganz zahnlos . Er ist 5 Fuß 8 Zoll groß , wiegt
ungefähr 145 Pfund und ist sehr schwarz . Fortune Snow liest
jetzt noch in der Bibel . Er ist der Vater von 13 Kindern , von
denen der älteste 100 Jahre alt sein würde , wenn es noch lebte.
Sein jüngstes Kind , bei dem er lebt , ist 53 Jahre alt . Er lebte
zuerst in Süd -Carolina , wanderte dann nach Alabama , und zu¬
letzt nach Tennessee . Der Correspondent bemerkt , daß der äl¬
teste Mann in Amerika von Hunderten besucht wird uud daß er
sich sehr gern mit den Leuten unterhält.

Allerlei.
— Der Teckbote meldet : In einer Gesellschaft von Land-

wirthcn unterhielt man sich sehr lebhaft über den gewaltigen
Fortschritt unserer Zeit im Maschinenwesen und besonders in
tandwirthschafitichen Maschinen . Unter allgemeinem Erstaunen
erzählte Einer von einer neuen Art von vereinigter Dresch -,
Mehl - und Backmaschine , bei der auf der einen Seile das u «k-
gedroschene Korn hineingethan würde und auf der andern Seite
dann fix und fertig die Brode und Wecken herauskämen . —
„Nun " , meinte ein Witzbold, " das ist noch Zar nichts . Da habe
ich aber neulich bei der großen Ausstellung in Wien eine Ma¬
schine gesehen , bei der wurden auf einer Seite die Weintrauben
in eine Presse geworfen und an dem andern Ende — da schmiß
schon der Hausknecht die besoffenen Kerle aus der Weinschenke
hinaus:

— (JnFolge einer Wette)  wurde in Lancaster , Pa .,
ein zwei Stock hohes Gebäude binnen 14 Stunden ausgebaut.
Die Materialien waren alle bereit und gegen 100 Arbeiter be¬
gannen des Morgens um 6 Uhr mit der Arbeit . Das Haus
ist 20 Fuß breit und 30 Fuß tief und enthält acht Wohnzimmer.
Um 2 Uhr 30 Minuten verließen die Maurer das Gebäude und
arbeiteten Zimmerleute , Tischler , Glaser bis 8 Uhr Abends , zu
welcher Zeit das vollkommen fertige Gebäude dem Eigenthümer
übergeben wurde , i Wie bald es einstürzen wird , ist eine Frage,
welche die nächste Zeit zu beantworten hat .)

Amtliche « nb Privat -Bekanntmachirngeu.
W i l d b e r g.

Markt-Anzeige mit
Schäserlanf und Markt-

Mlmds-Verpachtuug.
Am Montag den 22 . d . Mts . wird

der Weh - und Krämermarkt dahier abge-
halte » und damit der Schäferlauf mit den

weiteren Volksbelustigungen in Verbindung
gebracht , wozu Freunde von Volksbelusti¬
gungen zu zahlreichem Besuch freundlichst
eingebrden sind . Diejenigen , welche den
Schäferlauf mitmachen wollen , haben sich
mindestens drei Tage zuvor persönlich oder
schriftlich bei dem Stadtschultheißenamt zu
melden.

Die Verpachtung der Krämerstände wird

am Samstag den .20 . d. Mts -, Nachmit¬
tags 3 Uhr , sowie die aller übrigen Stand¬
plätze am 22 . ds . als am Markttage,
Morgens 7 Uhr , auf hiesigem Rachhause
vorgenommen , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 9 . September 1873.
Stadtpflege

Geiger.



Revier Hof  st et  t.
Am Donnerstag den 18 . d. M ., Vor¬

mittags 10 Uhr , wird der heurige Ertrag an
Weißtannenzapfen

aus den Staatswaldungen Herrenberg,
Schloßberg , Badwald u. a. a . auf der
Revieramlskanzlei in Hofstett zum Verkauf
gebracht.

Hofstett , den 11 . September 1873.
K Revieramt.

Revier Nagold.

HD-Verkauf.
Am Montag den

15 . d. M.
werden im Staats-
wald Härle

Morgens 8 Uhr
verkauft:

7 Raummeter tannene Prügel und 90
dito Wellen.

Nagold,  11 . Sept . 1873 . »
K . Revieramt.

Büh r l en.

H o r n b e r g,
Oberamts Calw.

LsnglM-VerkiMs.
Am Freitag den

19 . d. M . . Vor-
; mittags 10 Uhr,

^ 'werden auf hiesigem
ẑ Rathhause aus dem

Gemeindewald
Stämme rothtannen

Langholz ', größtentheils IV . Classe und 5
buchene Klötze, welche sich zu Wagnerholz
eignen, im öffentlichen Anfstreich zum Ver¬
kauf gebracht , wozu die Liebhaber einge-
laden sind.

Den 8 . September 1873.
Schultheißenamt . K ü bl e r.

Nagold.
Bei Frau Dezirksfeldwebel Rack (wohn¬

haft in der Schwane ) ist vom nächsten
Samstag den 13 . September an jeden
Abend 6 Uhr

frische Milch
vom Dürrenhardter Hof zu haben.

Nagold.
Einige hundert Sack

S P r e u e r,
den Sack zu drei Kreuzer , find zu haben bei

MM «r Lehre.
Nagold.

Eine tüchtige

Bronnenberg

Magd
findet sogleich eine Stelle durch die

Redaktion.
S ch i e t i n g e n.

Einen jungen kräftigen Menschen , der
die Müllerei erlernen will , nimmt in die
Lehre

Jakob Walz,
Mühlebesitzer.

^ N a gH d7 "
Neue 6-, 7-, 8 , und 9ellige

Hopsensälke
verschiedener Qualität und

Hopfensalttuch
am Stück empfiehlt

Carl Pflomm.
Nagold.

Goldleisten und Oval-
AastlNeN w großer Auswahl empfiehlt

Buchbinder F . Wolf.

H a i l e r b a ch.
/ / o / 6.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte auf

Donnerstag den 18 . September
in das Gasthaus zum „Hirsch" hier freundlichst ein.

Christian Klenk , Schreiner,
Sohn des Stadtschultheißen Klenk hier,

und seine Braut:
Elisabeth » Conzelmann,

Tochter des Johannes Conzelmann , Metzgers.
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Mk Mchmsche Ftchsspimem Urch
deekrt sieb biemit Lnrmxeigen, lass sie aueb kernerbin tu jeden
tzuaatitat k̂dwerg , reingesebwungenen und gsbäebslten klacks , so¬
wie geriebenen uvä ungerisbenen Hank , weleb letzterer auk Laster
der tkuktrageber bier gerieben »Irl , im I-obu spinnt nnü sieb aueb
kortab angelegen sein lasst , nur gut und rssek ru bedienen.

^kuk vorstebende Oekantmaekung Lsrug nelimend , erklären
wir uns bereit , Kpinnstokke i» jeder tzuantitär kür die riibmiiekst
bekannte , mit den neuesten Maschinen vergebens üleclianiscde
k1aclt88j»innere«llraell Sllnunekmen und werden wir die ttarns gegen
einen Zpinnlobn von 4 kr . kur den württembergiseben Lobneller von
2000 klien Dange in anerkannt bester (Zuslitätät wieder sbliekern.
Indem wir noek erwüknen möebteo , dass bei der Labe dieser renom-
mirten Lpinnerei , die unmittelbar an der in kurzer 21eit nu erötknsn-
den Lrmstbabldakn liegt , die k'raebtkoston ganr unbedeutend sind,
bitten uns , mit reebt riablreielien ^ ukträgen su erkreuen.

Oie Agenten:
I) . 6 . Leek in Lag old,
8 . Huss , jr . in kerneek,
6 . Dieter!  e in VOIdberg,
ll . Kall  in Leuweilsr.
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A l t e n st a i g.

Hoch;eiis-Eini.ldmlg.
2 Zur F ^ er unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,X Freunde und Bekannte ans
HZ Donnerstag den 18 . September
HO in das Gasthaus zur Krone freundlichst einzuladrn.
^  Aakob Friedrich Walz , Hutmacher,
2 und seine Braut:
X Christiane Schanz von Thumlingen.

X
X

Verwandte , X

X
X
X
X
2xxxxx xxxxxxx xx  xxxxxxxxxxxxxx
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GeörWchs -Unweisilng
der

Wallrath-Del-Mter.
Dieselben sind ihrer Sparsamkeit im Brennen und Reinlichkeit wegen

vorzüglich zu empfehlen. Mit einem Maschinchen auf die zweckmäßigste Art
eingerichtet , wird dasselbe in ein Glas , halb mit Wasser und halb mit Brennöl
gefüllt , eingesetzt. Jedes Lichtchen brennt vollkommen eine Woche, wenn man
dasselbe jeden Abend um den 7 . Theil seiner Länge nachrückt, welches mittelst
der Einrichtung ohne Beschmutzung der Hände stattfinden kann.

Eine solche kleine Maschine mit den dazu gehörigen 52 Lichtern auf ein
ganzes Jahr kostet 10 Sgr . oder 36 Kreuzer.

Sind zu haben bei

Konstantin Acuüert in Nagold.

8
8
8
8
8
8

8
8
8
8
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Auswanderer M
werden mit der berühmten Cunard -Dampfer -Linie

frei ab Mannheim bis Rewyork ^nebst Gepäck und Kost auf der Seefahrt um st. 69 übernommen von dem Bezirks¬
agenten Gottlob Knödel  in Nagold.



XXXXXXXXXXXXXWXXXXXXXXXXXXXX
Johann Georg Saicr,

Bauer in Mohnhardt , ^
Margarethe Großmann X

von Gaugcnwald , X

8 8
X
^ laden zu ihrer
XX Hochzeits-Feier

xx
X
Xd auf Donnerstag den 18 . September

^ in das Gasthaus zum „Hirsch " in Walddorf  freundlich ein.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Nagold.

UM » « ML » GL °LKx « .
'Nähmaschinen in verschiedenen Systemen für Familien , Nähterinnen rc . von fl . 26

bis 75 . Für Schneider , Sattler , Kappenmacher , Schuhmacher rc . von fl . 60 bis 120
empfiehlt unter Garantie , Unterricht gratis,

Frie drich Stock inger.
Auswanderer <L Reisende nach Amerika

WWWWerhalten jederzeit die Ausnahmsscheine für die Dampfschiffe
über Bremen und Hamburg nach Newyork , zu den gleichen Preisen wie in
den Seehäfen , — durch den ^ Bezirks -Agenten:

C . W . Wurst , Verw.-Aktuar,
in

Nagold.

Liin- wirthschafUicher Btstrkavereili.
Das im Simmcnthal ausgekaufte Zuchtvieh , 6 trächtige

Kalküle und 10 Farren , ist angekommen und im Schwanen
eingestellt . Die Versteigerung an Bezirksangehörige sinket

am Mittwoch den 17 . d . M ., Mittags 1 Uhr,
statt ; hiezu werden Vereinsmitglieder und andere Kaussliebhaber eingeladen.

Auf Mittwoch Morgens 10 Uhr werden die verehr ! . Ausschußmitgliederzu einer Sitzung einqeladen.

Vorstand

Klein.

bellt brisklioli ckvr gpeeialarxt kür klpllepsis I - L . O . Lerlin,
^ Pouisvnstrnsso 45 . ' " "^ .uKgnblieblielr übar tsusvnck ?ationtm > in OkliandlunZ . ^

Nagold.
Wegen Keller -Räumung verkaufe ich ein

größeres Quamum

Fnlchtliranntmein
in guter Qualität , zu 20 kr . per Liter.

Den 10 . September 1873.
Lindenwirlh Hauser.

Nagold.
Sämmtliche in sein Fach einschlagende

Artikel , als:

Photographie -Album <L

WtMGhic-Mhiicheil
in reicher Auswahl;

Brieftaschen K
L « L

Cigarren -Etnis und Notiz -Bücher , Stahl¬
federn und Stahlsedernhalter , sowie sämmt¬
liche Schreibmaterialien , incl . Converte,
amtliche und private , empfiehlt zu geneigter
Abnahme

Buchbinder F . Wolf.

Nagold.

Diiier MillifterbMiilise,n- -
s

^ ä 35 kr . verkauft
S
Sl Franz Ni sch.

N a g o i d.
Terneau -Wolle

instcr Qualität , in allen Farben und
Schattirungen , sowie als neu beigelegt an¬

gefangene und haibfertige Straminschuhe,
Hosenträger und Gürtel , Buchzeichen , Haus¬
segen , Flockseide , Perlen und Stickmuster
bei Carl Pflomm.

Nagold — Gündringen.
Am Dienstag den 28 . Oktober,

Mittags 2 Uhr,
wird auf dem Rathhaus in Gündringen
in einmaligem Ausstreich von den bisherigen
Besitzern , welche dem Betrieb nicht die
uöthige Aufmerksamkeit schenken können,
verkauft : '

A.. Ein zweistockigtes
Wohnhaus ; dasselbe
enthält große Räum-
lichkeiten , die früher

zur Papierfabrikation verwendet wor¬
den , im ersten Stock 6 nicht heizbare
Zimmer , Küche und Speisekammer,
im ober » Stock große Trockenräume.

L Ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer,
worinnen eine Wirtschaft betrieben
wird , 2 Stallungen , 2 Keller nebst
Vorplatz.

Die Säg¬
mühle mit
Säger¬
stube,
105 ' lang,
mit Hoch-

und Cirkelsägen , neu und sehr gut
eingerichtet , mit mehr als genügender
Wasserkraft . Das Wasser ist Quell¬
wasser , gefriert daher nicht leicht.

An das Wohnhaus stoßt ein großer
Garten , um die Sägmühle befinden sich
größere Lagerplätze , Wiesen , Länder , Felder
Das schöne Anwesen befindet sich in ange¬

nehmer Lage im Stcinachtaal , unweit der
Bahnstation Gündringen — Schietingen und
eignet sich sowohl zu einem Holzgeschäft,
als auch zu einer mech. Werkstätte , Bier¬
brauerei ec. Die Zahlungsbedingungen
werden sehr günstig gestellt und kann vor¬
her ein Kauf abgeschlossen werden.

Nähere Auskunft crthcilt
Gottlob Knödel  in Nagold.

Ein noch in gutem Zustand " besindliches

Bernerwägkle
^oL — W ^ist billig zn verkaufen bei

Caspar Müller
in Egenhausen.

Nagold.
Bäcker Günther  vermiethet sogleich 2 ' /,

Viertel Haber , der schon geschnitten ist.
N a g o l d. "

Zu solidester

Einrahmung °°n Bildern
jeder Art empfiehl ! sich

F . Wolf,  Buchbinder.

M «B -Gesnch.
Es wird auf Martini ein tüchtiges

Mädchen gesucht , das allen Hausgeschäflen
vorstehl.

Näheres tm Oberamtsgcricht.

Nagold.
Ein ordentliches anständiges

ä k> ch e n
wird in Bälde gesucht ; zu erfahren durch

die Redaktion.

Nagold.

KernenkleLe K
Futtermehl

ist fortwährend zu haben in der Kunstmehl-
niederlage von

Wilhelm Schnaith,
gegenüber dem Löwen.

8ms -lMk
als Xusatr me Asbramitsn Oalkss-
bobnsn Karantirt kroi von Oieliorion,
nur allein äolet ans dar

Rxpoi 't- Oampk - Oallosröstkrei

Vvrstauksprais kür Oautsolllanck in
allen 8pS26relleancllnnAsn lehr  Irr.
---- 5 S ^ r . kür 1 2oII - k>kck.

Nagold.
LeutnerMe Hühneraugen-

Pflästercheli
empfiehlt zu geneigter Abnahme bestens

W . Heitler.

Sprechsaal.
Ein Akt der gröbsten Rohheit ist verflossenen

Mittwoch , den 10 d. M , Abends nach 6 Uhr
hier vorgekommen . Eine Katze, welche am Galgen¬
berg oberhalb der neuen Kirche , wahrscheinlich
Mäuse suchend, sich Herumgetrieben , wurde von
einem größern grauen Hunde angefallen (ob
aus Kommando , weiß Schreiber dieses nicht) ;
auf einen Baum sich Nächtend , wurde sie von
einem der beiden dort befindlichen Herren
mit einem L-tock von demselben Heruntergetrieben
und so ihrem Feinde preisgegeben , der dann
auch nicht säumte , derselben den Garaus zu
machen.

Wenn der Held dieser Geschichte eine so große
Passion für Katzeujagden . hegt , so möge er nach
Lothringen gehen , wo Gelegenheit geboten,
solcher Lust zn stöhnen ; aber unsere so nütz¬
lichen Hauskatzen möge er für die Zukunft un¬
angetastet lasten.

Redaktion , Druck und Berlag von der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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